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Im Trebeltal westlich des Trebelaltarms, nördlich von Carlsthal und südlich des Rispenseggenriedes 10 
ausgeprägte Waldsimsen - Quellwiese, die von Feuchtgrünland umgeben ist und mit Kriechhahnenfuß - Flatterbinsen- Grasland und Sumpf-
Dotterblumen- Schlankseggenrieden kleinflächig verzahnt ist.  Der entwässerte Moorkörper enthält eutrophe, überwiegend nasse Torfe. Er 
wird durch die Renaturierung der Alttrebel wiedervernäßt. Die Fläche unterliegt einer extensiven Mähnutzung.
Die Waldsimsen - Quellwiese befindet sich unweit des westlichen Trebelhangs, von dem sie u.a. durch
einen in Nord - Süd - Richtung verlaufenden Graben getrennt und gestört ist. Sie enthält zahlreich Waldsimse (Scirpus sylvaticus), weiterhin 
Arten eutropher Feuchtwiesen wie u.a. Wiesen- Knöterich (Polygonum bistorta, RL-2), Wiesen-Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3 ), 
Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL- 3 ), Kammsegge (Carex disticha, RL-3 ), Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2 ) und 
Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL - 2 ). Das Schlankseggenried ist geprägt durch u.a. Sumpf - Dotterblumen (Caltha palustris), 
Wasser- Minze (Mentha aquatica) und  Sumpf - Seggen (Carex acutiformis). Durch die erfolgte Renaturierung der Alttrebel ist die Fläche 
nicht gefährdet. Für ihren Erhalt ist eine extensive Bewirtschaftung zu empfehlen.
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Carex gracilis Carex hirta Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea
Potentilla anserina Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Angelica sylvestris Caltha palustris Cardamine pratensis Carex acutiformis
Carex disticha Cirsium oleraceum Cirsium palustre Filipendula ulmaria
Galium palustre Juncus articulatus Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia
Mentha aquatica Myosotis palustris Polygonum bistorta Ranunculus acris
Scutellaria galericulata Thalictrum flavum Viola palustris


